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Strukturentwicklungskonzeption

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1347 vom 23.05.1997:

In  der  Antwort  auf  die  Kleine  Anfrage  Nr.  452  vom November  1995
v e r t r a t  d i e  L a n d e s r e g i e r u n g  d i e  Au f f a s s u n g ,  d a ß
Strukturentwicklungskonzepte  durch  die  Regionen  erarbeitet  und
danach  auf  Landesebene  abgestimmt  werden  sollten.  Des weiteren
wurden  in  der  Antwort  zur  o.g.  Anfrage  Aktivitäten  dargestellt
(untergliedert  von  a bis  1),  von  denen  “positive  Wirkungen  auf
den  Strukturwandel  in  der  Prignitz”  erwartet  wurden  und  werden.

Ich frage die Landesregierung:

1. Von welchen  Regione n des Landes wur den bi sher
Strukturentwicklungskonzepte erarbeitet?

2. B e i  we l c h e n  d e r  b i s h e r  e r a r b e i t e t e n
Strukturentwicklungskonzept en hat  ei ne Abst i mmung auf
Landesebene bereits stattgefunden?

3. Wel che konkr et en Auswi r kungen und Schl ußf ol ger ungen f ür  di e
Politik  der  Landesregierung  ergaben  sich  bisher  aus  diesen
Abstimmungen,  unterteilt  nach  Ressorts  und  unte r gl i eder t
für die einzelnen Regionen?

4. Wie ist  der  Stand  der  Umsetzung  der  in  der  Kleinen  Anfrage
Nr .  452 dar ges t el l t en,  di e Pr i gni t z  bet r ef f enden
Aktivitäten  der  Landesregierung,  untergliedert  von  a bis  1
f ür  j ede ei nz el ne Maßnahme,  mi t  Angaben z u den
t at sächl i chen oder  er war t et en Auswi r kungen auf  di e
Beschäftigungssituation in der Prignitz?

5. Welche  konkreten  Handl ungsempf ehl ungen zur  Ent wi ckl ung
strukturschwacher  ländlicher  Räume wurden  bisher  durch  die
Bund- Länder - Ar bei t sgr uppe der  Mi ni s t er k onf er enz  f ür
Raumor dnung ( MKRO) ,  der  auch das  MUNR des  Landes
Brand enbur g angehör t ,  er ar bei t et  bzw.  vor gel egt  ( Vor l age
der  Handlungsempfehlungen  an die  MKRO war  für  Herbst  1996
geplant - siehe Kleine Anfrage Nr. 551)?

6. Wel che konkr et en Schl ußf ol ger ungen hat  di e Landesr egi er ung
f ü r  i h r e  z u k ü n f t i g e  Po l i t i k  z u r  En t wi c k l u n g
s t r u k t u r s c h wa c h e r  l ä n d l i c h e r  Rä u me  a u s  d i e s e n
Handlungsempfehlungen  bisher  gezogen,  untergliedert  nach
Ressorts?
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Datum des Eingangs: 18.07.1997 / Ausgegeben: 29.07.1997
Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Wirtschaft,  Mittelstand  und  Technologie  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Frage 1:

Das Strukturkonzept  Lausitz  wurde  zum damaligen  Zei t punkt  von
der  Landesr egi er ung i n Abst i mmung mi t  der  Regi on er ar bei t et .  Der
Umsetzungsprozeß  hat  gezeigt,  daß die  Erarbeit ung der ar t i ger
Konzepte durch die regionalen Akteure vor Ort geschehen muß.

Der  Lan desr egi er ung l i egen der zei t  kei ne von den Regi onen
erarbeiteten Strukturkonzepte vor.

Durch  die  Novellierung  des  Raumordnungsrechts  des  Bundes  haben
Regionale  Entwicklungskonzepte  Ei ngang i n di e Syst emat i k der
Raumordnung  und  Landesplanung  gefunden.  Die  Träger  der  Landes-
und  Regionalplanung  können  der  Novelle  zufolge  (§  13),  die  zum
01. 01. 1998 i n Kr af t  t r i t t ,  künf t i g di e Er ar bei t ung von
Ent wi ck l ungskonzept en f ür  Tei l r äume f ör der n,  dur ch di e
r aumbedeut same Pl anungen und Maßnahmen auf ei nander  abgest i mmt
werden.

I n den Regi onen wer den von den Regi onal en Pl anungsgemei nschaf t en
(RPG)  gemäß Regionalplanungsgesetz  (RegBkPlG)  Regionalpläne
auf ges t e l l t .  Di es  i s t  wes ent l i c h  f ü r  d i e  Ums et z ung
raumordnungspolitischer  Grundsatzentscheidungen  des  Landes  auf
der  Ebene  der  Regionen.  Entsprechende  Verfahren  laufen  in  allen
5 Regionen.

Daneben  gibt  es  auf  Kreisebene  Kre i sent wi ckl ungskonzept i onen.
Di ese  haben  informellen  Charakter:  sie  beruhen  nicht  auf
ges et z l i c her  Gr undl age und ent f al t en demz uf ol ge k ei ne
pl anungsr echt l i che Ver bi ndl i chkei t .  Di es bl ei bt  dem Regi onal pl an
vor behal t en.  Mi t  den Kr ei sent wi ck l ungskonzept i onen wer den
Pr i or i t ät en f ür  di e pauschal i er t e För der ung i nvest i ver  Maßnahmen
der  Landkreise  und  kr eisangehörigen  Gemeinden  nach  § 17 GFG
festgelegt.

Kleinräumige  Entwicklungskonzepte,  die  nic ht  mit  dem Land
abzustimmen  sind,  können  darüber  hinaus  seit  1995  im  Rahmen der
Gemei ns c haf t s auf gabe z ur  Ver bes s er ung der  r eg i ona l en
Wirtschaftsstruktur  gefördert  werden.  Von dieser  Möglichkeit
wird  r eger  Gebr auch gemacht .  Hi er zu gehör en auch di e Konzept e
zur  i nt egr i er t en l ändl i chen Ent wi ckl ung i n den st r ukt ur schwachen
peripheren Regionen (ILE-Gebiete).

Zu Frage 2:

Mangel s  wei t er er  -  i n den Regi onen zu er ar bei t ender  -
St r uk t ur konzept e war  bi sher  ei ne Abst i mmung auf  Landesebene
nicht möglich.
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Zu Frage 3:

Siehe Antwort zu Frage 2.

Um den  Abstimmungsprozeß  mit  den  regionalen  Akteuren  jedoch  zu
ver besser n,  besucht  das  Kabi net t  sei t  Her bs t  1996 di e
Planungsregionen.  Bei  diesen  Kabinettreisen  wur den ent weder  ( i n
der  Regi on Ucker mar k- Bar ni m)  r egi onal e Pakt e f ür  Ar bei t
geschlossen,  oder  -  wie  i n den f ol genden Regi onen Pr i gni t z-
Oberhavel  und  Havelland-Fläming  -  von  den  Region en sogenannt e
Leucht t ur mpr oj ekt e def i ni er t ,  di e von den Regi onen al s pr i or i t är
und  st r uk t ur best i mmend angesehen wer den ( wei t er es s i ehe Fr age
4).

Zu Frage 4:

Dur ch di e Kabi net t r ei sen i n di e Regi onen wur de der  Pr ozeß der
I dent i f i z i er ung s t r uk t ur best i mmender  pr i or i t är er  Pr oj ek t e
gegenüber  dem Stand  von 1995 ver änder t .  Di e Pr i gni t z  wur de am
30.9.1996  vom gesamt en Kabi net t  besucht .  Dabei  wur den i n
gemei nsamen Ber at ungen des Kabi net t s mi t  den Landr ät en sowi e den
Regionalräten  der  Regio nalen  Planungsgemeinschaft  Prignitz-
Ober havel  f ol gende über geor dnet e Ent wi ck l ungsschwer punk t e
festgelegt:

1. Industrieansiedlung Zellstoffwerk Wittenberge

St and der  Ums et z ung:  Feas i bi l i t y - St udi e abges c hl os s en,
Grundst offversorgung  gesichert,  Investorenakquisition  läuft,
Verbesserung  der  St r aßenanbi ndung gepl ant ,  Baul ei t pl anung dur ch
Förderung gesichert.

2. Wassertourismus

Stand  der  Umsetzung:  Institutionelle  Voraussetzunge n s i nd mi t
der  Gr ündung der  Ent wi ckl ungsgesel l schaf t  Wasser t our i smus Nor d-
West - Br andenbur g mbH abgeschl ossen,  konzept i onel l e Ausgest al t ung
läuft.

3. Prignitz-Expreß

1.  Streckenabschnitt  (Hennigsdorf-Velten-Neuruppin)  vorauss.
Ende 1998  fertiggestellt.  Ein  nahtloser  Übergan g f ür  ei ne
Wei t er f ühr ung der  Baumaßnahmen des 2.  St r eckenabschni t t s
Neur uppi n -  Wi t t st ock -  Per l eber g -  Wi t t enber ge mi t  begl ei t ender
Neugestaltung  der  Bahnhöfe  und  des  Haltepunkts  Perleberg  Ost  im
Anschluß  daran  ist  erklärtes  Ziel.  Hierzu  werden  Verhandlungen
mit der DB AG noch dieses Jahr geführt.

4. Autobahnplanung Magdeburg - Ludwigslust/Schwerin

Das Vorhaben  tangiert  die  Planungsregion  Pri gnitz-Oberhavel
we s t l i c h  u n d  i s t  b e i  d e r  F o r t s c h r e i b u n g  d e s
Bundesverkehrswege planes  in  Abstimmung  mit  dem Ausbau  des
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weiteren Fernstraßennetzes zu berücksichtigen.

5. Weitere intensive Nutzung des § 249 h

Zur  Umsetzung  der  i n der  Beant wor t ung der  Kl ei nen Anf r age
Nr.  452  von  1995  genannten  Maßnahmen,  sofern  diese  nicht  in  den
jetzigen  Schwer punkt vor haben genannt  s i nd,  können f ol gende
Zusatzinformationen gegeben werden:

zu a)

Die  Zahl  der  im  Rahmen der  Gemeinschafts auf gabe “ Ver besser ung
der  r egi onal en Wi r t schaf t sst r ukt ur ”  gef ör der t en Vor haben i st  auf
281 gest i egen,  das Gesamt i nvest i t i onsvol umen bet r ägt  1, 2 Mr d.
DM, die  Summe der  bewi l l i gt en För der mi t t el  409, 1 Mi o. ,  es wur den
nach  In vest or enangaben r und 6 000 Ar bei t spl ät ze er hal t en und
über 600 neu geschaffen.

zu b)

Das MW hat  im  Zeitraum  1991  bis  1996 i m Rahmen des Pr ogr ammes
“ Rat i onel l e Ener gi ev er wendung und Nut z ung er neuer bar er
Energiequellen”  (REN)  in  den  Kreisen  Prignitz  und  Ostprignitz-
Ruppin folgende Maßnahmen gefördert:

Heizungsumstellungen 7 470
Thermische Solaranlagen   106
Energetische Nutzung von Biomasse    35
Wärmepumpen    24
Windkraftanlagen    45

zu d)

Die  Startphase  des  Techno l ogi e-  und Gr ünder zent r ums ( TGZ)  i n
Wittenberge  wird  bis  1997  mit  Zuschüssen  in  Höhe von  1,7  Mio  DM
begleitet.  Mit  weiteren  5,3  Mi o DM GA- Mi t t el n wur de ei n
längerfristig  zur  Verfügung  stehender  Standort  auf  dem Gelände
des  ehemaligen  Zellstoff-  und  Zellwollewerk es sani er t ,  der  am
14.6.97 eröffnet wird.

1995  wurde  das  TGZ Ostpr i gni t z- Ruppi n er öf f net  und bi s heut e mi t
über  10 Mio  DM gefördert.  2 600  qm si nd an 25 Fi r men und
Einrichtungen  (s.u.)  mit  110  Mitar bei t er I nnen ver mi et et .  Ei n
weiterer  Förderantrag  auf  Erweiterun g des Auf gabenspekt r ums i s t
in Prüfung.

zu e)

Im Landkreis  Prignitz  wurden  1215  Maßnahmen der  Dorferneuerung
bewilligt,  die  wesentlich  dazu  beigetragen  haben,  das  Dorfbild
zu  verschönern  und das Leben i m Dor f  angenehmer  zu gest al t en.
Zusät zl i che Ei nnahmen aus dem Fr emdenver kehr  wur den er schl ossen.

zu f)

Die  11 142  wohnwertverbessernden  Maßnahmen wurden  dur chgef ühr t .
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Es wurden  Fördermittel  des  Landes  für  Modernisierung  und
Instandsetzung in Höhe von 44,6 Mio bereitgestellt.

zu g)

Di e St r aßenbauver wal t ung hat  ei n Ausbaukonzept  f ür  den
Straßenzug  zwischen  Wittenberge  -  Perleberg  -  Pritzwalk  und  der
A 24 erarbeitet.  Die  vorgesehenen  Neubauvor haben s i nd i n di e
jeweiligen  Bedarfspläne  des  Bundes  (B  189)  bzw.  des Landes ( L
15) eingestellt.

Die wichtigsten Maßnahmen für diesen Straßenzug sind:

- OU Weisen, ROV eingeleitet, möglicher Baubeginn IV/1999

- OU Perl eberg,  Linienbestimmung  beantragt,  möglicher
Baubeginn IV/1999

- OU Pr itzwalk,  Linienbestimmung  beantragt,  möglicher
Baubeginn III/2000

Mit  dem Ausbau  der  f r ei en St r ecke wi r d noch i n di esem Jahr
zwischen Rohlsdorf und Retzin begonnen.

Da die  Straßenbauprojekte  bei  der  i n Br andenbur g gegebenen
Ra u ms t r u k t u r  v o n  e r h e b l i c h e r  Be d e u t u n g  f ü r  d e n
Wirtschaftsverkehr  sind,  wird  s i ch di e ver kehr l i che Anbi ndung
des  Standortes  Wittenberge  und  der  gesamten  Region  an die  A 24
positiv  auf  die  wirtschaftliche  Entwicklung  und  dami t  auf  di e
Beschäftigungssituation auswirken.

zu h)

Witte nber ge hat  i nzwi schen ei nen I C- Fer nver kehr shal t  bekommen
( 2- St unden- Takt ) .  Dar über  hi naus gi bt  es sei t  dem 1. 6. 1997
stündliche  Zugverbindungen  im  Regionalverkehr  von  und  nach
Berlin. Ausführungen zum Prignitz-Expreß siehe oben.
Der  Ausbau  des  Ausbesserungswerkes  Wittenberge  wird  von  der
Deutschen  Bahn AG in  eigener  unternehmerischer  Ver ant wor t ung
wahrgenommen.

zu i)

Schrittwei se i m Zusammenhang mi t  der  Fer t i gs t el l ung von
geei gnet en Bür o-  und Labor f l ächen i m neu er r i cht et en Gebäude des
Technol ogi ezent r ums West pr i gni t z i n Wi t t enber ge haben Lehr st ühl e
der  BTU Cot t bus auf  anwendungsor i ent i er t en Gebi et en der
Umwelttechnik  im  2.  Hal bj ahr  1996 i hr e Tät i gkei t  auf genommen.
Der  Sc hwer punk t  i hr er  Tät i gkei t  l i egt  der zei t  i n der
Vor bereitung  von  Projekten,  die  einerseits  geeignet  sind,
bestehende  reg i onal e Unt er nehmen ei nzubezi ehen und zu f ör der n
und  andererseits  den  Vorlauf  für  wei t er e Ausgr ündungen zu
schaffen.  Das MWFK unter s t üt zt  di esen Pr ozeß gegenwär t i g mi t
Mitteln der Fördermaßnahme “Verbundforschung” i.H.v. 95 TDM.
Belast bar e Aussagen zu den Beschäf t i gungsef f ekt en können
frühestens  nach  Abschluß  der  Projekte  Ende 1997 get r of f en
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werden.

zu j)

Im Rahmen des  Kulturinvestitionsprog r amms ( KI P)  des MWFK zur
Ver besser ung der  wi r t schaf t snahen I nf r ast r ukt ur  i m Kul t ur ber ei ch
wird  der  Um- und  Ausbau  des Kul t ur hauses Wi t t enber ge zu ei nem
multifunktionalen  Veranstaltungs-  und  Kulturzentrum  aus  EFRE-,
Landes-  und kommunal en Mi t t el n i n Höhe von i nsgesamt  14, 1 Mi o DM
gefördert.  Der  Investitionszeitraum  beginnt  in  diesem  Jahr  und
endet 1999.

Die  Maßnahme wird  dazu  beitragen,  die  Wettbewerbsfähigkeit  des
Kultur-  und Ver anst al t ungszent r ums zu s i cher n und dami t  ei ne
Voraussetzung  für  den  Erhalt  und  die  Scha f fung  von  dortigen
Ar bei t s pl ät z en bi l den.  Dar über  hi naus  wer den pos i t i v e
Einkommens-  und  Umsatzeffekte  v.a.  im  Bereich  Gastronomie,
Hotelgewerbe  und  Einzelhandel  erwartet,  die  wiederum  pos i t i ve
Beschäftigungseffekte nach sich ziehen.

zu k)

Im Landkrei s  Pr i gni t z  s i nd 1996 i m Rahmen des Landespr ogr amms
" Qu a l i f i z i e r u n g  u n d  Ar b e i t "  s o wi e  f ü r  d i e  ESF-
Gemeinschaftsinitiativen  rund  8,9  Mio  DM neu  bewilligt  worden.
Für  die  Förderung  von  AB-Maßnahmen sowie  Maßnahmen nach  § 249  h
Soz.  Dienste  wurden  3,9  Mio  DM sowi e f ür  Qual i f i z i er ung 2, 5 Mi o.
DM neu bewilligt. 

zu l)

Das MELF hat  für  die  Thermalbohrung  in  Bad Wilsnack  2,16  Mio  DM
zur Verfügung gestellt.

Zur Frage 5:

Zur  26.  Si t zung der  Mi ni st er konf er enz f ür  Raumor dnung am 3.  Juni
1997 l ag der  Ent wur f  ei ner  Ent schl i eßung der  MKRO zur
"Nachhaltigen  Entwic k l ung st r ukt ur schwacher  l ändl i cher  Räume"
vor.

Im Interesse  einer  nachhal t i gen Ent wi ckl ung st r ukt ur schwacher
l ändl i cher  Räume ver wei s t  er  auf  das Er f or der ni s ei ner
i n t egr i e r t en  und k oor di n i er t en  Po l i t i k  i n  f o l genden
Handlungsfeldern:

- Stärkung  der  zentralen  Orte  als  Versorgungsschwerpunkt  und
Impulsgeber für die regionale Entwicklung,

- Ver bes s er ung der  v er k ehr l i c hen Anb i ndung der
st r ukt ur schwachen l ändl i chen Räume an di e Ver di cht ungsr äume
und ihrer Zentren untereinander, 

- Si cher ung der  Gr undver sor gung der  Bewohner  i n den
Nahbereichen,
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- Stärkung  und  Wiederbelebung  lokaler  und  regionaler
Wi r t s c haf t s k r e i s l äuf e z ur  Aus s c höpf ung r egi onal er
Ressourcen,

- Schaf f ung und St abi l i s i er ung f unkt i onsf ähi ger  Ar bei t smär kt e
- Aufbau von Leistungen für den Ressourcenschutz,
- Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit,
- Sammlung und  Auswertung  modell haf t er  Ansät ze aus dem I n-

und Ausland.

Dabei  wi r d der  Ei nsat z unt er schi edl i cher  I nst r ument e und di e
Kooper at i on al l er  Akt eur e i n st r ukt ur schwachen l ändl i chen Räumen
für  notw endig  angesehen.  Der  interkommunalen  Zusammenarbeit
kommt hier  ei ne gr oße und wachsende Bedeut ung zu.  Neue
Handlungs-  und  Managementformen  sollen  Kooperationsprozesse
effektivieren.

Zu Frage 6:

Diese  Handlungsempfehlungen  wurd en so beschl ossen und wer den
somit  zur  Grundlage  des  Handelns  des  MUNR. Da das  MUNR bei  der
Erarbeitung  der  Empfehlungen  mitgewirkt  hat,  konnte  Einfluß  auf
ihre  Formulierung  genommen werden.  Das nun  vorliegende  Ergebnis
wi r d mi t get r agen,  da di e Bewer t ung der  Si t uat i on der
s t r uk t ur schwachen l ändl i chen Räume zut r ef f end i s t ,  der
Haup t ans a t z  dez i d i e r t  auc h  h i es i ge  Si c h t  i s t ,  d i e
Handlungsfelder sinnvoll und die Instrumente geeignet sind.

Bereits  eingeschlagene  Wege finden  sich  best ät i gt  und können
fortgesetzt  werden.  Einige  konkrete  Beispiele  hierfür  sind  u.a.

MSWV / MUNR:

- Ver t i ef ende l andes-  und r egi onal pl aner i sche Unt er suchungen
i m Rahmen des  sei t  Anf ang 1995 l auf enden ExWoSt -
For schungsf el des ( Exper i ment el l er  Wohnungs-  und St ädt ebau)
z um " St ädt enet z  Pr i gni t z " .  Hi er  wer den wi c ht i ge
Er k enn t n i s s e  f ü r  d i e  Aus ges t a l t ung  l andes -  und
regionalpolit i scher  I nst r ument e des Landes Br andenbur g
erwartet

- Prignitz-Forum  (Gesprächskreis  unter  Beteiligung  von
Ressorts und regionalen Akteuren).

MWFK / MUNR:

- Unterstützung  und  Intensivierung  von  Moderations- ,
Beratungs-  und  Betreuu ngs l ei st ungen i m Rahmen des EU-
Vor habens  " Regi onal  I nf or mat i on Soc i et y  I ni t i at i ve"
(RISI/BIS 2006).


